Angebot Fledermäuse

Im Zuge von Arbeiten zur A 20 (Abschnitte 2 und 3) wurden durch die leguan gmbh mehrfach in Schleswig-Holstein umfangreiche Fleddermauskartierungen durchgeführt. Die hier angebotenen Untersuchungsumfänge erfüllen die Anforderungen des LANU und auch die hinsichtlich der streng geschützten Arten gemäß § 19 BNatSchNeuregG.

Die Trasse querende Elemente wie Baumreihen oder durchgehende Knicks oder Gewässerläufe sind potenziell geeignete Flugstraßen für einige Arten, wenn diese wiederum an geeignete Quartiersstandorte angebunden sind, wie z. B. Siedlungen, Einzelgehöfte oder aber auch Waldgebiete. Hiervon sind im Gebiet nur wenige potenziell geeignete vorhanden. Zudem sind die meisten linearen Elemente nicht hinreichend ausgeprägt.

Um eine den Vorgaben gemäße Kartierung der Bestände zu gewährleisten, ist es erforderlich, Probestellen im besiedelten Bereich bei Herzhorn und Süderau auszuweisen, dazu ist das NSG Baggersee Hohenfelde mit Umgebung zu betrachten. Insgesamt wird von 5 Probestellen ausgegangen.

Aufgrund der Erfahrungen bei den bisherigen Planungen zur A 20 sind 5 Begehungen pro Probestelle erforderlich. Es sind aufgrund dieser Methodik, die auch quartiersspezifische Verhaltensweisen mit aufnimmt, dann aber keine gesonderten Begehungen hinsichtlich der Quartierssuche durchzuführen.

Die nachgewiesenen Arten werden bezüglich ihres Verhaltens differenziert aufgenommen. Es wird dabei unterschieden in:

· Jagd

· Richtungsflug (aufgeschlüsselt nach Richtungen N, O, S, W, NO, SO, SW, NW)

· Schwärmen am Quartier

· Balz & Soziallaute

· indifferent

Alle Kartierungen werden mit Hilfe von Bat-Detektoren sowie entsprechender ergänzender Software-Auswertungen durchgeführt. Netzfang ist nicht erforderlich.

Die Begehungen beginnen 30 Min vor Sonnenaufgang und enden 1,5 Stunden danach. Die An- und Abfahrt beträgt pauschal 30 min pro Probestelle.

Kosten

25 Begehungen á 3 Stunden = 75 Stunden

Auswertungen 20 Stunden

